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INHALT EDITORIAL

Lebensraum 
Küche

Liebe Leserin, lieber Leser

Zweifelsohne ist die Küche das Herzstück einer Wohnung. Sie ist Treff- und 
Mittelpunkt mit multifunktionaler Bedeutung; der Ort, wo das Leben spielt. 
Hier wird gegessen, geplaudert, gelesen, gespielt, im Internet gesurft und 
gefeiert. Und natürlich gekocht und gebacken wird auch. 

Kurz: Die Küche ist der zentrale Lebensraum beim Wohnen. Grund ge-
nug, uns in dieser Ausgabe vertieft er mit diesem Thema zu befassen. Dabei 
berichten wir über viel Wissenswertes zum Lebens- und Erfahrungsraum 
Küche sowie über unsere diesbezüglichen Kompetenzen und Angebote. 

Hierzu zählt zunächst unsere langjährige und erfolgreiche Küchenab-
teilung in Emmenmatt  mit ihren kompetenten Beraterinnen 
und Beratern sowie den erfahrenen Monteuren. 

Unsere Fachleute beraten Sie entweder bei Ihnen 
vor Ort oder in unseren modern eingerichteten 
Ausstellungsräumen in Emmenmatt  und Schön-
bühl. Im Weiteren produzieren wir in unserer 
betriebseigenen Möbelfabrikation am Stand-
ort Gwatt  jegliche Art von Küchenfronten und 
Küchenmöbeln. Und schliesslich können wir 
für unsere Küchen auch einen «Rundum-
Service» bieten. Nun wünsche Ich Ihnen viel 
Spass beim Eintauchen in eine faszinierende 
Themenwelt. 

Freundliche Grüsse

Walter Gerber
Unternehmensleiter
Walter Gerber
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Ich wünsche mir …
Wo Kochträume wahr werden

TEXT HANS THIERSTEIN, LEITUNG KÜCHEN, GLB EMMENTAL

WIE SOLL IHRE TRAUMKÜCHE AUSSEHEN? 
IN DIESEM SCHRITT SETZEN SIE SICH 
MIT ALL IHREN GEDANKEN RUND UM DAS 
KÜCHENPROJEKT AUSEINANDER.
Greifen Sie am besten nach Stift und Papier 
und schreiben Sie eine Liste mit allmöglichen 
Wünschen und Inspirationen nieder.

Einige Fragen, woran Sie sich bei Ihren 
Gedankengängen halten können:

• Gibt es Änderungen des Grundrisses?

• Wird eine offene oder geschlossene Küche 
bevorzugt?

• Wer (ältere oder beeinträchtigte 
Personen, Kinder etc.) nutzt die Küche?

• Welche Materialien (Holz, Glas, Keramik etc.) 
bevorzugen Sie?

• Möchten Sie lieber matte oder glänzende 
Fronten?

• Welchen Boden (Platten, Parkett, 
Linoleum, Vinyl) möchten Sie?

• Spezielle Apparate bzw. Einrichtungen 
(bspw. Quooker-Wasserhahn)?

• Welche Form (U-, L-Form, Einzeiler, Insel) 
soll die Küche haben?

  Eine Grafik, welche dabei 
helfen kann, Ihre Wünsche und 
Bedürfnisse zu erörtern.

Wenn ich die Augen schliesse, sehe ich sie vor 
mir – meine ideale Küche. Ein Raum, der nicht 
nur funktionell, sondern auch eine Quelle der 
Inspiration ist. In meiner Traumküche beginnt 
alles mit einer grosszügigen Arbeitsfläche aus 
elegantem Granit oder Naturstein.

gut organisierte Kühl-Gefrierkombination, 
die alle Zutaten frisch und griffbereit hält.

Die Beleuchtung sollte variabel sein – von 
hellem, klarem Licht für die Zubereitung der 
Speisen bis hin zu sanft erem, stimmungsvol-
lem Licht für die Abendstunden. 

Einen besonderen Platz in meinem Kü-
chentraum nimmt eine multifunktionale In-
sel ein, die nicht nur zusätzlichen Arbeits-
platz bietet, sondern auch als zentraler 
Treff punkt für Familie und Freunde dient. 
Um diese Insel herum sollen komfortable, stil-
volle Barhocker stehen, die zum Verweilen 
einladen.

Eine harmonische Farbpalett e, die Ruhe 
und Wärme ausstrahlt, mit natürlichen Holz-
elementen, die Wärme und Leben in den 
Raum bringen. Modern und doch zeitlos, soll 
meine Küche ein Ort sein, an dem sich Kochen 
nicht wie eine tägliche Routine anfühlt, son-
dern wie ein kleines Fest der Sinne.

Ich stelle mir eine Küche vor, in der hochmo-
derne Geräte nahtlos in das Design integriert 
sind, wo ein intelligenter Ofen die Zuberei-
tung meisterhafter Gerichte vereinfacht und 
ein geräuschloser Geschirrspüler effizient 
arbeitet, ohne den kreativen Fluss zu stören. 
Ein Kochfeld, das auf meine Berührung re-
agiert, ist ein Muss, genau wie eine geräumige, 

BESUCHEN SIE UNS IN
UNSERER AUSSTELLUNG

Ausstellung Emmenmatt
Schüpbachstrasse 26
3543 Emmenmatt

Hauptnummer 034 408 17 17
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Ihre Küche, Ihre Wahl
Mit einer rechtzeitigen Planung können potenzielle Schwierigkeiten 
und unerwartete Herausforderungen vermieden werden. Für ein 
Küchenprojekt sind viele verschiedene Handwerksparteien beteiligt: 
Planung/Architektur, Maurer, Küchenbau, Schreiner, Sanitär,  
Gipser und Maler, Heizung, Elektro, Boden-/Plattenleger.

Bei einem Komplettanbieter wird die Koordination zwischen den 
verschiedenen Handwerkfachleuten viel leichter gestaltet. Dies führt 
nicht nur zu weniger Stress sondern auch zu weniger Ausgaben.

Beginnen Sie sich frühzeitig zu überlegen, ob Sie alle Arbeiten an 
Fachpersonen vergeben oder ob Sie einige Arbeiten selbst übernehmen 
möchten. Beim eigenen Projekt selbst mitzuwirken kann einerseits  
eine wertvolle Erfahrung sein, andererseits bietet das eigene Mitarbei-
ten die Möglichkeit, Ihre individuellen Fähigkeiten einzubringen. 

	� Die Visualisierung der 
einzelnen Teilschritte 
soll die Planung Ihres 
Projekts greifbarer 
machen.

«Mise en place» im Werkhof
Jede Küche ist ein individuelles Projekt, das wir im  
neu eingerichteten Werkhof im Gwatt selbst fabrizie-
ren. Jährlich entstehen so etwa 90 Küchen. 

Nach dem Zuschnitt folgt die Präzisionsarbeit: Bohren 
und Fräsen an der CNC-Maschine, Versiegeln der 
Spanplattenkanten zur Feuchtigkeitsabwehr und nach 
jedem Schritt Qualitätsprüfungen. Manuelle  
Nachbearbeitungen und genaue Messungen gehören 
zur täglichen Routine. «Mise en place» gilt auch  
bei uns: Alle Küchenteile und Materialien sind für die 
Montage vorbereitet, Zusatzmaterial griffbereit 
positioniert, die Baupläne übersichtlich angeordnet. 
Diese sorgfältige Vorbereitung ermöglicht es,  
effizient und präzise zu arbeiten. Die Küche wird 
zusammengesetzt, gewissenhaft verladen und für den 
Transport bereitgestellt.

	� Ein Blick hinter die Kulissen im Werkhof 
der GLB Thun/Oberland.

1.
Idee 2.

Persönliche 
Beratung

3.
Vermessung,  

Visualisierung
4.

Konkrete 
Auswahl

5.
Produktion 6.

Montage

7.
Übergabe und  

Nachbetreuung

BeratungIdee / Ausführung

Aktion Wäschetrockner 
von V-ZUG und Electrolux

PROFITIEREN SIE JETZT! 

Entdecken Sie die neue Freiheit im Wäschetrocknen: Effizientes Trocknen 
bei maximaler Energieeffizienz. Erleben Sie, wie sanft und schnell Ihre 

Wäsche perfekt trocken wird – bereit, um direkt aus der Trommel wieder 
getragen zu werden. Für mehr Zeit für das, was wirklich zählt.

Details zu den verschiedenen  
Wäschetrockner finden Sie unter  
vzug.com und electrolux.ch

* Aktion gültig bis 15. Dezember 2024

Für Bestellungen, Unterlagen 
und Informationen wenden Sie 
sich an das GLB Küchenteam
034 408 17 86
kueche@glb.ch

22%
Rabatt*
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Die Küchenrückwand 
als Blickfang

Ideen für Ihre Küche

TEXT HANS THIERSTEIN, LEITUNG KÜCHEN, GLB EMMENTAL

Die Küchenrückwand, auch als Spritzschutz bekannt, ist ein unverzichtbares Element in jeder 
modernen Küche. Sie schützt nicht nur die Wände vor Spritzern und Flecken, sondern trägt auch 
erheblich zur Ästhetik des Küchenraums bei. Im Folgenden werden einige Arten von Küchen-
rückwänden und ihre jeweiligen Vor- und Nachteile detailliert beschrieben.

Fliesen-/Plättlirückwand
Fliesen sind seit Jahrzehnten eine beliebte 
Wahl für Küchenrückwände. Sie sind in ver-
schiedenen Materialien wie Keramik, Porzel-
lan und Glas erhältlich und bieten eine Viel-
zahl von Farben, Mustern und Grössen.

• Vielseitigkeit: Erhältlich in zahlreichen De-
signs, Farben und Grössen.

•	Langlebigkeit: Sehr haltbar und wider-
standsfähig gegen Hitze und Feuchtigkeit.

•	Pflegeleicht: Leicht zu reinigen, da sie resis-
tent gegen Flecken und Feuchtigkeit sind.

•	Aufwändige Installation: Das Verlegen von 
Fliesen kann zeitaufwändig und teuer sein.

•	Fugenpflege: Die Fugen können sich im Lau-
fe der Zeit verfärben und erfordern regel-
mässige Reinigung oder erneute Verfugung.

Glasrückwand
Glasrückwände bestehen aus gehärtetem 
Glas und können entweder klar, satiniert oder 
mit bedruckten Mustern gestaltet sein.

•	Moderne Optik: Bieten eine glatte, glänzen-
de Oberfläche, die modern und stilvoll wirkt.

•	Leicht zu reinigen: Einfach mit einem feuch-
ten Tuch abwischbar, da es keine/wenige 
Fugen gibt.

•	Individuelle Gestaltung: Möglichkeit, perso-
nalisierte Designs oder Fotos zu integrieren.

•	Kosten: Glasrückwände können teuer sein.
•	Anfällig für Kratzer: Obwohl gehärtetes Glas 

robust ist, können Kratzer sichtbar werden.

8

Natursteinrückwand
Natursteinrückwände wie Granit, Marmor 
oder Schiefer bringen eine luxuriöse und na-
türliche Optik in die Küche.

•	Einzigartigkeit: Jeder Naturstein hat ein ein-
zigartiges Muster und eine einzigartige Farbe.

•	Langlebigkeit: Sehr robust und widerstands-
fähig gegen Kratzer und Hitze.

•	Ästhetik: Verleiht der Küche eine elegante 
und hochwertige Optik.

•	Kosten: Naturstein kann sehr teuer sein.
•	Pflege: Einige Steine sind porös und erfor-

dern regelmässige Versiegelung und Pflege, 
um Flecken zu vermeiden.

Kunstharzplatten
Küchenrückwände aus Kunstharz sind mo-
dern und stilvoll. Kunstharz, auch bekannt als 
Schichtstoff oder HPL (High Pressure Lami-
nate) hat eine glatte Oberfläche und eine hohe 
Beständigkeit.

•	Vielfältige Designs: Kunstharzplatten gibt es 
in vielen Farben und Mustern.

•	Robust und langlebig.
•	Pflegeleicht: Einfach zu reinigen.
•	Hygienisch: Kaum Rückstände für Bakterien.
•	Kostengünstig: Günstiger als Materialien 

wie Naturstein.

•	Reparatur: Beschädigungen erfordern  
oft einen Austausch.

•	Beschränkte Flexibilität: Nur für gerade Li-
nien geeignet, nicht für runde Formen.
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Farbanstrich
Das Streichen der Küchenrückwand ist eine 
beliebte und kostengünstige Alternative zu 
Fliesen. Ein farbiger Anstrich kann die Küche 
optisch aufwerten und ihr eine individuelle 
Note verleihen.

•	Individuelle Gestaltung: Dank einer riesigen 
Farbauswahl lässt sich die Küche persönlich 
gestalten.

•	Kostengünstig: Im Vergleich zu Fliesen ist 
der Anstrich deutlich günstiger.

•	Einfache Reinigung: Hochwertige Küchen-
farben sind pflegeleicht.

•	Optische Wirkung: Ein einheitlicher Farban-
strich kann die Küche optisch vergrössern.

•	Weniger hitzebeständig: Kann sich bei hohen 
Temperaturen verziehen oder verfärben.

•	Kratzempfindlichkeit: Weniger widerstands-
fähig gegen Kratzer als Fliesen, Metall oder  
Glas.

	� Auch ein Fenster als 
Küchenrückwand ist  
eine gute Wahl –  
besonders, wenn die 
Aussicht begeistert.

Fazit
Die Wahl der richtigen Küchenrückwand hängt von verschiede-
nen Faktoren ab, einschliesslich Budget, Ästhetik und Funktio-
nalität. Jede Art von Rückwand hat ihre eigenen Vor- und Nach-
teile, die sorgfältig abgewogen werden sollten, um die beste 
Entscheidung für die individuellen Bedürfnisse und den Stil der 
Küche zu treffen. Ob Fliesen/Plättli, Glas, Farbe, Naturstein, 
Kunstharz oder Holz – die Möglichkeiten sind vielfältig und bie-
ten für jeden Geschmack und jedes Budget die passende Lösung.
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Holzrückwand
Holzrückwände bringen Wärme und Natür-
lichkeit in die Küche. Sie können aus Massiv-
holz oder Holzfurnier bestehen.

•	Warme Optik: Holz schafft eine gemütliche 
und einladende Atmosphäre.

•	Nachhaltigkeit: Holz kann eine umwelt-
freundliche Option sein, insbesondere wenn 
es aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammt.

•	Pflege: Holz ist anfällig für Feuchtigkeit und 
muss regelmässig gepflegt und versiegelt 
werden.

•	Brandgefahr: Weniger hitzebeständig und 
kann in der Nähe von Herden und Öfen pro-
blematisch sein. 

Küchenabdeckung als Rückwand
Möchte man kein weiteres anderes Material 
in die Küche bringen, besteht die Möglichkeit, 
die Rückwand aus demselben Material wie die 
Küchenabdeckung herzustellen – sei es Gra-
nit, Keramik oder Edelstahl. 

•	Ästhetik: Verleiht der Küche eine harmoni-
sche und hochwertige Optik.

•	Langlebigkeit: Robust und widerstandsfähig 
gegen Kratzer und Hitze.

•	Kosten: Naturstein kann sehr teuer sein.
•	Pflege: Einige Steine sind porös und erfor-

dern regelmässige Versiegelung und Pflege, 
um Flecken zu vermeiden.

6 7

6

7

 
Schauen Sie sich 

weitere Möglichkeiten 
für Rückwände an: 

 

glb.ch/onlinemagazin/
kuechenrueckwand

KONTAKTIEREN SIE UNSER 
KÜCHENTEAM UND BUCHEN SIE 
EINEN UNVERBINDLICHEN TERMIN

kueche@glb.ch

Hauptnummer 034 408 17 17
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Die Insel der Küche 
Mehr als nur ein Ort zum Kochen

TEXT HANS THIERSTEIN, LEITUNG KÜCHEN, GLB EMMENTAL

In der sanft beleuchteten Küche, wo das Morgenlicht durch das breite Fenster fällt, steht sie – die 
Kücheninsel. Sie ist weit mehr als nur ein Möbelstück, sie ist das Herzstück des Raumes. Hier 
beginnt der Tag mit dem Duft frisch gemahlenen Kaffees und dem Klang klappernder Tassen.

Vom Arbeitsplatz zur  
Präsentationsplattform
Die Kücheninsel hat viele Gesichter: Sie ist ein 
Arbeitsplatz, wenn der Teig geknetet wird 
und die Gewürze ihre Aromen entfalten. Sie 
ist eine Bühne, auf der die Kinder die Ergeb-
nisse ihrer ersten Kochkünste präsentieren 
und sie ist ein Treffpunkt, wo Freunde bei ei-
nem Glas Wein zusammenfinden, Geschich-
ten austauschen und Pläne schmieden.

Ein Teil des Lebensraumes
An manchen Tagen herrscht auf der Küchen-
insel ein chaotisches Durcheinander von Zu-
taten und Küchenutensilien, ein andermal 
werden darauf die sorgfältig zubereiteten 
Speisen als kleine Kunstwerke für die Gäste 
vorbereitet.

Die Kücheninsel ist ein Teil des Lebensrau-
mes, bewusst gestaltet nach den eigenen Be-
dürfnissen und Träumen und optimal auf die 
Gegebenheiten und den Grundriss angepasst. 

WAS SPRICHT FÜR EINE KOCHINSEL? 
•	 Zusätzlicher Stauraum in der Küche 

•	 Offener Wohnraum, perfekt fürs Kochen 
mit Gesellschaft

•	 Effizientes Arbeitsdreieck mit  
Kühlschrank, Herd und Spülbecken

•	 Effiziente Raumnutzung – unabhängige 
Anschlussnutzung wie Bars oder Tische

•	 Nützlicher Raumtrenner in offenen 
Wohnküchen

 
Lassen Sie sich 

inspirieren 

 

glb-line.ch/kuechen

	� Stauraum elegant umgesetzt.
	� Es lässt sich auch einen Weinkühler in die 

Kücheninsel einbauen.
	� Ein Extra aus Altholz kann die Brücke in die 

Vergangenheit schlagen. 

	� Die Inselbar – für schnelle Frühstücke im Alltag, 
einen Kaffee zwischendurch oder als Hausaufga-
benort für die Kinder.

	� Zu wenig Platz? Es gibt auch die Möglichkeit 
einer Halbinsel. Diese ist an einer Seite an der 
Wand oder der Küchenzeile angedockt. 
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Nie mehr Unordnung 
in Ihrer Küche

Clevere Lösungen für jeden Quadratmeter 

TEXT NICOLE GERBER, PLANUNG KÜCHEN, GLB EMMENTAL

Aufräum-Coaches wie Marie Kondo machen 
es uns vor; perfekt organisierte Küchen-
schränke und Schubladen. Packen Sie die 
Chance und entrümpeln Sie jetzt Ihre Kü-
che.
Ist Ihre Küche bereit für ein Upgrade? Viele 
Innenausstattungen können auch problem-
los in Ihre bestehende Küche integriert wer-
den. Planen Sie neue Küchenräumlichkei-
ten? Gerne beraten wir Sie bei Ihrem Projekt.

Wahre Ordnungskünstler
Mit verschiedenen Schubladeneinsätzen ge-
lingt eine übersichtliche Einteilung und Ge-
würze, Kellen, Messer oder Folienrollen las-
sen sich optimal organisieren. 

Nie wieder Kramen
Eckmöbel mit Tablarsystemen bieten viel 
Stauraum und oft werden Dinge, welche im 
hinteren Bereich sind, nicht mehr hervorge-
holt. Entdecken Sie für Ihre neue Küche 
smarte Ecklösungen wie die klassische Ron-
delle oder innovative Auszugssysteme wie 
LeMans. Sie machen den oft schwer zugäng-
lichen Eckbereich Ihrer Küche optimal und 
leicht erreichbar.

Behalten Sie den Überblick
Ein Hochschrank lässt sich mit integrierten 
Innenschubladen in ein leicht zugängliches 
und übersichtliches Ordnungsparadies ver-
wandeln. Ideal für eine Nachrüstung in älte-
ren Küchen, verbessern diese Schubladen 
nicht nur die Ergonomie, sondern auch das 
tägliche Küchenerlebnis.

Neue Höhen erreichen
Die Oberschränke sind standardmässig mit 
Tablaren ausgestattet. Sind diese schwer er-
reichbar, bieten Liftbeschläge leichten Zu-
gang zu Geschirr in höheren Fächern. Alter-
nativ sorgt eine platzsparend im Sockel 
integrierte Leiter für mühelosen Zugriff auf 
obere Bereiche.

Mehr Platz zum Arbeiten
Ist wenig Ablagefläche vorhanden, können 
Nischen helfen, für mehr Platz zu sorgen. So 
kann die Arbeitsplatte wieder zum Kochen 
und Vorbereiten genutzt werden.

«Der beste Weg,  
um herauszufinden, 
was wir wirklich  
brauchen, ist das los­
zuwerden, was  
wir nicht brauchen.»
MARIE KONDO,  
JAPANISCHE AUFRÄUM-EXPERTIN  
UND BESTSELLER-AUTORIN

	� Der praktische Apothekerauszug  
ist von zwei Seiten erreichbar.

	� Der LeMans-Auszug macht jede
	 Ecke Ihrer Küche zugänglich.

	� Übersichtlich und ergonomisch:  
Innenschubladen im Hochschrank.

	� Schubladeneinsätze gibt es in unterschiedlichen 
Materialien wie Kunststoff, Metall oder Holz.
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Ein multi­
funktionales Tool
Stellen Sie sich vor, Sie müssen nie mehr 
mühsam Wasserfl aschen nach Hause 
schleppen. Es können Ressourcen und 
Energie gespart werden. Kein Warten, bis 
das Wasser im Wasserkocher kocht. Keine 
separate Wasserfi lterkanne, die Platz 
wegnimmt. Alles fl iesst direkt aus einem 
Hahn, was Ihnen wertvolle Minuten spart. 

Moderne Küchenarmaturen bieten viel 
mehr als nur heisses und kaltes Wasser. 
Filtersysteme wie Entkalker und Aktivkohle-
fi lter verbessern die Qualität und den 
Geschmack des Wassers. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, das Wasser direkt mit 
Magnesium und essenziellen Mineralien 
anzureichern – für Gesundheit und Genuss 
bei jedem Schluck. 

quooker.ch

  Vielseitigkeit in zeitlosem Design. 
Der Quooker ist ein Beispiel für funktionale 
Küchenarmaturen.

WISSENS-
WERT

Wussten Sie, dass sich in Ihrer Küche 
möglicherweise Asbest verbirgt? 
Besonders in älteren Häusern ist dieser 
gefährliche Baustoff  häufi g in Platt en-
klebern, Rohrleitungen oder Dichtungen 
zu fi nden. Die asag, eine Tochtergesell-
schaft  der GLB, ist die zuverlässige 
Partnerin bei der fachgerechten Asbest-
Sanierung. Wir bieten Ihnen eine 
kostenlose Erstberatung und entwickeln 
massgeschneiderte Lösungen für 
Ihre individuelle Situation.

Haushaltsmaschine von Kenwood

Titanium Chef Baker KVC85.124SI
1200 Watt Leistung, 5 l/3,5 l-Schüssel, 

4 Rührelemente, Mixerglas
GLB Verkaufspreis CHF 599.– inkl. MwSt.

Titanium Chef Baker XL KVL85.124SI
1200 Watt Leistung, 7 l/5 l-Schüssel, 

4 Rührelemente, Mixerglas
GLB Verkaufspreis CHF 689.– inkl. MwSt.

Titanium Chef Baker KVC85.594SI
1200 Watt Leistung, 5 l/3,5 l-Schüssel, 4 Rühr-

elemente, Mixerglas, Food Processor, Fleischwolf
GLB Verkaufspreis CHF 779.– inkl. MwSt.

Titanium Chef Baker XL KVL85.704SI
1200 Watt Leistung, 7 l/5 l-Schüssel, 4 Rühr-

elemente, Mixerglas, Food Processor, Fleischwolf, 
Kräuter- und Gewürzhacker, Zitruspresse

GLB Verkaufspreis CHF 849.– inkl. MwSt.

Die Titanium Chef Baker-Serie ist ein unverzichtbares 
Tool für jeden Hobbybäcker. Dank der integrierten 

EasyWeigh™-Waage wiegen Sie die Zutaten direkt in der 
Rührschüssel – eine echte Zeitersparnis.

QR-Code scannen und 
das Angebot ansehen.

Für Bestellungen, Unterlagen 
und Informationen wenden Sie 
sich an das GLB Küchenteam
034 408 17 86
kueche@glb.ch

Auf das restliche Kenwood-
Sortiment gewähren wir  
20 % Rabatt auf Bruttopreise.
Preisliste fi nden Sie unter 
glb.ch/aktuell

* Aktion gültig bis 15. Dezember 2024 oder solange Vorrat

Multipack-
Aktion*

Asbest in der Küche?

Nach einer Umbauphase erstrahlt 
unsere Küchenausstellung in 
Schönbühl ab April 2025 in neuem 
Glanz.

Entdecken Sie innovative Küchen-
lösungen, die Ihren Bedürfnissen 
und Ansprüchen gerecht werden. 
Lassen Sie sich von unseren Exper-
ten beraten und fi nden Sie die Küche, 
die perfekt zu Ihnen passt.

Küchenträume 
zum Anfassen

ASBEST- UND 
SCHADSTOFFSANIERUNG AG
Murgenthalstrasse 70a
4900 Langenthal
info@asag-asbest.ch
Telefon 062 916 09 80

DAS 
FINDEN 

WIR 
TOP
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Erleben Sie 
ganzheitliche Wärme 

in Ihrem Zuhause
Warm durch den Winter

TEXT GERHARD HÄNNI, LEITUNG PRODUKTEMANAGEMENT UND EINKAUF, 
ALLOTHERM AG

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK
1. Energieeffi zient und kostensparend: 

Die erzeugte Wärme wird an den Raum 
abgegeben, gleichzeitig wird Wasser 
für die Heizsysteme erwärmt. 
Fazit: Optimale Energienutzung senkt 
die Heizkosten.

2. Umweltfreundlich: Pellets werden aus 
komprimiertem Holz hergestellt und sind 
daher ein nachhaltiger Brennstoff.

3. Komfortabel und bequem: Automatische 
Befüllung und App-Steuerung für maxima-
len Komfort.

4. Ästhetisch: Ein Livo Aqua Plus in der 
Wohnküche ist eine Heizquelle und ein 
attraktiver Blickfang zugleich.

Stellen Sie sich vor, Sie kommen an einem kalten Winterabend nach Hause. Die Kälte kriecht 
unter Ihre Haut, aber Ihr Zuhause empfängt Sie mit einer wohltuenden Wärme. Dank des Livo 
Aqua Plus von Firevision wird diese Wärme nicht nur durch den Raum, sondern auch durch das 
sanft zirkulierende Wasser Ihrer Heizkörper oder Fussbodenheizung verbreitet. Sie spüren, wie 
die angenehme Wärme Ihre Füsse umhüllt und sich in jeden Winkel Ihres Zuhauses ausbreitet.

Effi ziente Wärme für das ganze Haus
«Livo Aqua Plus» heisst die revolutionäre Heiz-
technologie. Dieser wassergeführte Pelletofen 
bringt behagliche Wärme in Ihr Zuhause und 
nutzt Energie so effizient, dass Sie Ihre Heiz-
kosten deutlich senken können, während Sie 
gleichzeitig einen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten. Der Brennstoff? Pellets, hergestellt aus 
komprimiertem Holz. Sie heizen also nicht nur 
ökonomisch, sondern auch ökologisch verant-
wortungsbewusst.

Etwas fürs Auge
Ästhetisch fügt sich der Livo Aqua Plus per-
fekt in jeden Wohnraum ein – sei es in moder-
nen Küchenräumlichkeiten oder im gemütli-
chen Wohnzimmer. Seine elegante Präsenz 
ist ein attraktives Element in Ihrem Daheim.

Die Allotherm AG ist ein 
Unternehmen der GLB Gruppe.
Engagiert für erneuerbare Energie, 
Energieeffi zienz und intelligente 
Heizlösungen. Sind Sie bereit, ihre 
Heizung auf die nächste Stufe 
zu heben? Kontaktieren Sie mich:

Gerhard Hänni
Allotherm AG

033 555 08 04

«Ich bin begeistert, dass 
es möglich ist, vom Wohnzimmer 
aus das ganze Haus mit 
behaglicher Wärme zu heizen.»
GERHARD HÄNNI, LEITUNG PRODUKTEMANAGEMENT 
UND EINKAUF, ALLOTHERM AG

  Die wohlige Wärme lässt sich mit 
Ihren Liebsten am besten geniessen. 

Mehr Infos 
erhalten Sie hier:

allotherm.ch/
heizen-mit-holz

firevision.at

firevision.at



20 21

DACH

LÜFTUNGS-
ANLAGE

FENSTER

WÄRME-
PUMPE

HEIZUNG UND BOILER

SMART HOME

BATTERIE-
SPEICHER

ENERGIE-
BERATUNG

GARTEN UND 
UMGEBUNG

ASBEST- UND SCHAD-
STOFFSANIERUNG

ENERGIESPARENDE
HAUSHALTSGERÄTE

DECKE UND BODEN

FASSADE

ÖKOLOGISCHE
BAUSTOFFE

LADESTATION

FÖRDERGELDER,
ERSPARNISSE UND
STEUEROPTIMIERUNG

INNEN- UND
AUSSENTÜREN

PHOTOVOLTAIK-
UND SOLAR-ANLAGE

Vom einzelnen Puzzleteilchen  
zum grossen Ganzen
Mit «GLB greenline» zeigen wir Ihnen die viel-
seitigen Möglichkeiten auf, wie Sie Ihre Lie-
genschaft fit für die Zukunft machen. Die GLB 
hilft Ihnen als Partnerin, bei Ihrem Sanie-
rungs-Vorhaben die relevanten Puzzleteile zu 
bestimmen und sie etappenweise in der rich-
tigen Reihenfolge zusammenzufügen.  

GLBgreenline

Energieeffizient bauen und 
sanieren im Überblick

Sie verteilen die Sanierungskosten über meh-
rere Jahre und profitieren von diversen För-
dergeldern, Steuereinsparungen sowie gerin-
geren Kosten für den Energieverbrauch. 

Und natürlich geniessen Sie nach der 
Sanierung das tolle Raumklima und die 
Gewissheit, Ihren Beitrag für eine gesunde 
Umwelt geleistet zu haben. 

glb.ch/greenline

QR-Code scannen  
und alle Puzzleteile  

entdecken.

Mit Sonnenenergie produzieren 
Sie kostenlos, emissionsfrei 

und unabhängig Warmwasser 
und Strom für Ihr Eigenheim.

Produzieren, speichern  
und nutzen Sie Solarenergie 

für Ihre Liegenschaft.

Ein Heizungsersatz bietet die Chance, ver-
mehrt erneuerbare Energieträger (Fernwär-
me, Holzheizung, Wärmepumpe, Solaranla-
gen) für die Bereitstellung von Heizwärme 

und für die Produktion von Warmwasser zu 
nutzen.

Das Gebäudeprogramm von Bund und 
Kantonen fördert energetische 

 Sanierungen. Weiter sparen Sie Heiz- und 
Stromkosten und können die Investitions-

kosten von den Steuern abziehen.

iStock.com/elenabs
20 21
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Mehr Sicherheit 
für Ihre 

Gebäudetechnik
Vorteile einer Trennung vom privaten Heimnetzwerk

TEXT URS MORI, ENICON AG

Immer mehr Geräte wie Handys, Laptops, 
Spielkonsolen, Küchengeräte, Photovoltaik-
Anlagen und Smart-Home-Server nutzen das
Heimnetzwerk. Ein Router verbindet das 
lokale Netzwerk mit dem Internet und schützt 
gleichzeitig vor unerwünschtem Zugriff. 
Unsere IoT-Router trennen nun zusätzlich die 
Gebäudetechnik (IoT-Netzwerk) vom beste-
henden Heimnetzwerk, was die Sicherheit 
durch Segmentierung weiter erhöht.

Die GLB hat mit der Gründung der Enicon AG 
ein Unternehmen an der Seite, welches den 
Bereich IoT-Netzwerk abdeckt und somit das 
Angebot der GLB «Alles aus einer Hand» bes-
tens ergänzt.

Die zunehmende Vernetzung von Smart-
Home-Geräten erhöht das Risiko von 
Cyberangriffen. Hacker können bereits 
durch ein einziges nicht aktualisiertes Ge-
rät mit Sicherheitslücken ins Netz-
werke eindringen und ernsthafte Schäden 
oder Ausfälle verursachen. Kennen Sie all 
ihre Geräte in ihrem Netzwerk?

Gefahren

Eine Separierung der Heimnetzwer-
ke durch VLAN oder separate Router 
kann Schäden reduzieren. Betrieb-
liche und steuerrelevante Geräte 
sollten von alltäglichen Konsumge-
räten isoliert werden. Ein separates 
IoT-Netzwerk mit Router macht hier 
einen ersten Schritt in die richtige 
Richtung.

Erste Schritte zur 
Verbesserung der Sicherheit

Wichtig ist zu verstehen, was passie-
ren kann und sich dessen Bewusst 
werden. Aktualisieren Sie stets alle 
Geräte im Netzwerk und trennen 
ältere Geräte ohne Updates aus dem 
Netzwerk. Segmentieren Sie Ihr 
Netzwerk und gewähren Sie nur ver-
trauenswürdigen Geräten Zugang.

Absicherung
Router
Heim-
netzwerk

LTE WLAN/LoRa

1

Service

WLAN

PV-WR WP-
Wärme

Zähler

VPN

INTERNET

3

4

6IoT-Router

Lade-
Station 1

Lade-
Station 2

5

2

2

Verbindung lokaler Router
Verbindung IoT

Warum Sie sich für ein IoT-Paket entscheiden sollten:

 1 Cybersicherheit: Durch die Trennung der 
Netzwerke von Gebäudetechnik und Konsu-
mergeräten werden die Folgen von Cyberan-
griffen reduziert, da weniger Geräte gleich-
zeitig betroffen sind und die Behebung 
gezielter durchgeführt werden kann.

 2 Separate Router: Ein Router verbindet ver-
schiedene Netzwerke (WAN/LAN) und kont-
rolliert den Zugang. Unsere Industrierouter 
werden mit einem Wartungs-Abo auf dem 
aktuellen Stand gehalten.

 3 Fernwartung VPN: Gesicherte Verbindun-
gen über VPN (Virtual Private Network) er-
möglichen einfache Wartungen und reduzie-
ren Support- und Wartungskosten durch den 
Wegfall von Anfahrtswegen.

 4 Sicherheit durch unabhängige Verbindung:
Redundanz per Mobilenetz und fixem Inter-
netzugang gewährleisten eine maximale Ver-
bindungssicherheit und Zuverlässigkeit.

 5 Upgrade Mobilfunktechnologie und Gate-
way: Eine gut positionierte Aussenantenne 
bietet eine einfache Lösung für die Internet-
anbindung der Gebäudetechnik mit schlech-
tem Empfang (Einstellhalle). Mit der Umstel-
lung der Mobilfunktechnologie (z. B. 5G) muss 
nur das Gatewaygerät ersetzt werden, um 
weiterhin aktuelle Standards zu erfüllen.

6 Schnittstellen am Router: Unsere Geräte 
können optional mit verschiedenen Schnitt-
stellen wie Cloud-Anbindung, RS485 (Mod-
BusRTU), LoRa und WLAN ausgestattet wer-
den. Teilen Sie uns Ihren Bedarf mit.

INFOS UND BERATUNG
KONTAKTIEREN SIE UNS.

031 537 10 40
info@enicon.ch
enicon.ch



Weitere Infos und Anmeldung auf  
glb.ch/mitgliedschaft 
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Räucherforellen 
Mousse
Zutaten
3 Stk. 	 geräucherte Forellenfilets aus der 		
		  Fischzucht Schwandenmatte 
150g		 Rahmquark 
		  Salz, Pfeffer 
50g		  Frischkäse mit Meerrettich 
2 		  Spritzer Zitronensaft 
2 		  kleinere Zweige Stangensellerie 
1 Bund 	Schnittlauch
Für ca. 12 Personen

Küchen­
impressionen

Eine Küchenrückwand aus 
Buntschiefer ist eine stilvolle 
und langlebige Wahl, die  
Ihrer Küche Charakter und 
Eleganz verleiht. Schiefer  
ist hitzebeständig und somit 
auch in der Nähe von Koch
feldern und Öfen ideal. Durch 
die natürliche, leicht raue 
Textur hat Schiefer eine rustika-
le und erdige Wirkung. Um 
Flecken und Wasserabsorption 
zu vermeiden, sollte die  
Schieferoberfläche regelmässig 
versiegelt werden.

Zubereitung:
Die Forellenfilets entgräten und in kleine Stücke schneiden, in einen  
hohen Becher geben, den Rahmquark, Gewürze zugeben und mittelgrob 
pürieren, in eine Schüssel umfüllen, den Frischkäse, Zitronensaft  
untermischen und wenn nötig nachwürzen. Stangensellerie in kleine 
Würfeli schneiden, Schnittlauch fein schneiden und unter das  
Mousse mischen. Kühl stellen.
Rezept: Anita Mumenthaler

EXKURSION KÜCHE
Freitag, 24. Januar 2025
12.45 bis 17.00 Uhr
In der Region Oberaargau 
besichtigen wir aktuelle Küchen 
und Sie erhalten viele 
Informationen zu den neusten Trends
im Küchenbau.

glb.ch/kurse

Die SCL Tigers setzen  
auf Sonne
Die SCL Tigers sind nicht nur ein Eishockeyteam, sondern 
ein Stück Heimat für viele Menschen im Emmental.  
Ihre Leidenschaft für den Sport und ihre Verbundenheit  
mit der Region sind legendär. Gemeinsam mit der  
GLB beweisen die Tigers, dass sie nicht nur auf dem Eis, 
sondern auch in Sachen erneuerbare Energien vorne 
mitspielen. Die neue Photovoltaik-Anlage zeigt, wie Tradi-
tion und Innovation erfolgreich kombiniert werden  
können. Die Partnerschaft zwischen den Tigers und der  
GLB steht für eine gemeinsame Vision: die Stärkung  
und Entwicklung des Emmentals.

«Der Nachwuchs hat einen  
grossen Stellenwert für  
die SCL Tigers. Wir fördern  
junge Spielerinnen und  
Spieler. Auch die GLB setzt mit 
ihren Mitarbeitenden und  
mit ihren innovativen Projekten 
auf eine nachhaltige Zukunft.»
DARIO ROHRBACH, EISHOCKEYSPIELER  
DER 1. MANNSCHAFT DER SCL TIGERS

 
Faszinierende 

Einblicke: Hier wartet 
die Baureportage auf Sie

 

glb.ch/onlinemagazin/
photovoltaikanlage-

scltigers
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Nachgefragt bei  …
Jürg Stalder,  

Geschäftsführer, GLB Oberaargau 
Das persönliche Lieblingsgericht – gekocht in der GLB Küche

Jürg ist geschäftlich ein Experte in der Unternehmensführung, privat ein leidenschaftlicher 
Hobbykoch und Forellenzüchter. In einem inspirierenden Interview nimmt er uns mit auf eine 
Reise durch seine kulinarische und unternehmerische Welt. Er verrät Ihnen sein Lieblingsre-
zept, teilt die Herausforderungen bei der Forellenzucht und offenbart seine Visionen für die 
Zukunft des Standortes Langenthal. In der GLB Küche hat er sein persönlich favorisiertes 
Rezept gekocht, zubereitet und serviert. Lassen Sie sich inspirieren von einem Mann, der 
seine Leidenschaft auf den Teller bringt.

Was kochst du heute für uns?
Zum Apéro gibt es eine Mousse aus geräucher-
ter Forelle mit frischer Focaccia, anschlies-
send ein verfeinertes Randensüppchen. Als 
Hauptgang serviere ich Forellenjalousie an 
Peterlisauce und zum krönenden Abschluss 
geniessen wir ein «Überraschungshäppli».

Wo liegen die Schwierigkeiten  
in diesem Menü?
Die Herausforderung der Mousse liegt in der 
Balance der Aromen und der perfekten Kon-
sistenz. Der Fisch muss sanft geräuchert und 
die Mousse luftig sein, damit sie den vollen 
Geschmack entfalten kann.

Warum hast du dich für ein  
Fischgericht entschieden?
Dieses Gericht ist mein Favorit, weil es leicht 
und dennoch raffiniert ist. Es bietet eine will-
kommene Abwechslung zu Fleischgerichten 
und die Forelle stammt aus meiner eigenen 
kleinen Fischzucht. Seit sechs Jahren züch-
ten und halten wir Regenbogenforellen auf 
unserem Grundstück. Mit dem Kauf unserer 
Liegenschaft haben wir diese Tradition über-
nommen und mit viel Passion und Geduld 
weitergeführt.

Was macht die Forellenzucht  
herausfordernd?
Die Geduld und das Feingefühl sind entschei-
dend. Die Forellenzucht ist ein Prozess, der 
viel Aufmerksamkeit erfordert. Ich habe auch 
meine «Lehrblätze» machen müssen aber mit 
der nötigen Geduld und Ausdauer hat sich der 
Fleiss schlussendlich ausgezahlt.

Welche Vorteile bietet Schweizer Fisch?
Schweizer Fisch zeichnet sich durch seine 
transparente und nachvollziehbare Herkunft 
aus. Wir ziehen unsere Regenbogenforellen 
ohne den Einsatz von Antibiotika auf, was 
eine herausragende Qualität garantiert.

Was bedeutet Kochen und Essen  
für dich persönlich?
Kochen ist für mich Passion und Leidenschaft 
und ein willkommener Ausgleich zum Alltag. 
Es bereitet mir grosse Freude und ich koche 
fast täglich.

Welchen Tipp kannst du  
Kochmuffeln geben?
Unbedingt einfach ausprobieren. Backofen-
Menüs sind eine fantastische Möglichkeit, 
schnell und unkompliziert ein gutes Ergebnis 
zu erzielen.

Seit fast zwei Jahren bist du  
Geschäftsführer in Langenthal. Was hat 
sich in dieser Zeit verändert?
Es gab viele Veränderungen in den Bereichen 
Organisation, Struktur und Unternehmens-
kultur. Besonders am Herzen liegt mir die Wei-
terentwicklung der Region und die intensive 
Zusammenarbeit. Die Einsatzbereitschaft, die 
Motivation und das kompetente Fachwissen 
meiner Mitarbeitenden schätze ich sehr.

Wie stellst du dir die Zukunft der  
GLB Oberaargau vor?
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass wir 
diese positive Entwicklung fortsetzen und die 
aktuellen Herausforderungen erfolgreich 
meistern. Es ist mir ein Anliegen, dass sich 
alle Mitarbeitenden mit den Zielen und Wer-
ten unseres Unternehmens identifizieren 
und sich persönlich weiterentwickeln kön-
nen. Dies ist der Schlüssel, um gemeinsam zu 
wachsen und eine erfolgreiche Zukunft zu 
sichern.

«Der Teamgeist und  
die Motivation meiner 
Mitarbeitenden sind  
für mich von zentraler 
Bedeutung. Gemeinsam 
wollen wir ehrgeizige 
Ziele erreichen und eine 
erfolgreiche Zukunft 
sichern.»
JÜRG STALDER, GESCHÄFTSFÜHRER,  
GLB OBERAARGAU

 	Jürg Stalder kochte für sein KV Team als  
	 MERCI für den täglichen Einsatz.

 
Schauen Sie 

sich das Video an:
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Hand in Hand  
in eine neue Ära

Ein Meilenstein für die GLB Oberaargau

TEXT HANS MARTIN BÜHLER, PROJEKTLEITUNG, GLB OBERAARGAU

Ein neues Kapitel aufschlagen
Ein bedeutender Schritt im Jahr 2016: Unsere 
neue Werkhalle hat das Licht der Welt er-
blickt. Ein beeindruckendes Bauwerk und der 
Beginn einer neuen Ära. 
Nun kann auch das bereits 
damals vorbereitete Büro-
gebäude realisiert werden. 
Das Ziel ist es, die Büros 
aller Ausführenden und 
Planenden zusammenzu-
führen. Wir stellen uns 
vor, wie im neuen Aufent-
haltsraum die Plattenle-
ger- auf die Maler- und die 
Schreiner- auf die Elektro-
fachleute treffen und der 
Kontakt sowie der Infor-
mationsfluss ungehindert 
stattfinden kann. Eben Al-
les unter einem Dach.

Das neue Bürogebäude 
wird mehr als nur ein neu-
er Arbeitsplatz – es wird 
der Ort, wo alle Gewerke 
und Fachrichtungen Hand 
in Hand arbeiten, um ge-
meinsame Ziele zu errei-
chen.

Raum für Effizienz und Kreativität
Bei der Planung unseres Bürokomplexes im 
2016 waren wir uns der bevorstehenden Ver-
änderungen bereits bewusst. Doch in der 
Zwischenzeit haben sich die Anforderungen 
weiterentwickelt, und wir sind vor der Auf-

gabe gestanden, unser ursprüngliches Kon-
zept neu zu überarbeiten. Wir haben uns für 
ein flexibles, offenes Konzept entschieden, 
welches für kommende Veränderungen viel 

Raum lässt.
Unser neues Gebäude als 

ein Ort, an dem sich auch 
unsere Kundschaft rundum 
wohl fühlen wird. Der Emp-
fangsbereich im Erdge-
schoss mit einer grosszügi-
gen Ausstellungsfläche und 
einem einladenden Sit-
zungszimmer schafft eine 
angenehme und inspirie-
rende Atmosphäre. Hier 
wird die Bauherrschaft den 
zukünftigen Parkettboden 
hautnah erleben und anfas-
sen können, die perfekten 
Platten für die neue Küche 
auswählen und in aller 
Ruhe andere wichtige Ent-
scheidungen für ihr Bau-
projekt treffen.

Durch das Zusammen-
rücken der Abteilungen 
können für Entscheidun-
gen benötigte Informatio-
nen sofort beim entspre-

chenden Projektleiter abgeholt werden. «Der 
Teufel steckt im Detail» trifft beim Bauen 
vollkommen zu. Umso mehr Freude macht es, 
mit dem ganzen Team eine optimale Lösung 
für eine schwierige Situation zu finden.

Nachhaltigkeit auf höchstem Niveau
Das Gebäude erfüllt den anspruchsvollen 
Minergie-P-Standard, der für höchste Ener-
gieeffizienz steht. Dafür sorgen die perfekt 
gedämmte Gebäudehülle, durchdachte Hit-
zeschutzmassnahmen und eine umfassende 
Nutzung des Solarpotentials. Dank der Fas-
saden-Photovoltaikanlage und einer zusätz-
lichen Anlage auf dem Flachdach erzeugt das 
Gebäude nicht nur seinen eigenen Strom, 
sondern leistet auch einen wertvollen Bei-
trag zur nachhaltigen Energieversorgung 
der Region.

Achtung, fertig, los
Der Bau dieses Projekts begann am 17. Juni die-
ses Jahres mit einem feierlichen Mitarbeiten-
denfest, das den Startschuss für die spannen-
de Phase der Umsetzung gab. Danach folgten 
die sorgfältige Montage und das Aufrichten der 
vorgefertigten Holzelemente. Diese Phase, ein-
schliesslich der Baumeisterarbeiten, dauerte 

«Eigene Baustellen 
schaffen das  

Potenzial, Neues 
auszuprobieren, 
daraus zu lernen 

und beim  
nächsten Projekt  

die Abläufe zu 
optimieren.»
HANS MARTIN BÜHLER,  

PROJEKTLEITER,  
GLB OBERAARGAU

	� Die Aussenfassade ist bereits mit einer elegan-
ten, lasierten Holzverschalung und PV Elemen-
ten ausgestattet.

etwa fünf Wochen und stellte uns vor beson-
dere Herausforderungen, insbesondere durch 
die schlechten Witterungsverhältnisse. Um die 
bereits fertig lasierten Holzdecken zu schüt-
zen, wurden sie provisorisch abgedichtet.

Die Fertigstellung des Flachdachs Ende 
Juli brachte eine grosse Erleichterung für alle 
Beteiligten. In den Wintermonaten wird der 
Innenausbau gemacht. Der Baufortschritt 
verläuft bisher nach Plan, und wir freuen uns 
darauf, im Frühjahr 2025 einzuziehen.

Ein starkes Zeichen für die Zukunft
Mit diesem Projekt setzt die GLB ein starkes 
Zeichen in der Region. Als Projektleiter möch-
te ich unserem Geschäftsführer Jürg Stalder 
und dem Verwaltungsrat für das entgegenge-
brachte Vertrauen und meinen Kollegen für 
die hervorragende Ausführung anspruchsvol-
ler Handwerksarbeit danken.
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Geniesst das Leben!
Jetzt erst recht! Alles Gute zur Pensionierung.Herzliche Gratulation zum bestandenen Weiterbildungsabschluss.

Ihr habt’s drauf!

Bigler Johann  
Holzbau-Vorarbeiter 
mit eidg. FA
GLB Emmental

Gallardo Hamed Yaki
Solarteur
GLB Emmental

Hostettler Markus
Holzbau-Vorarbeiter 
mit eidg. FA
GLB Berner Mittelland

Kunz Gabriel
Solarteur
GLB Emmental

Leoci Paolo
Türplaner VST/VSSM
GLB Seeland

Maurer Christian 
Türplaner VST/VSSM
GLB Seeland

Roggli Dominic 
Holzbau-Vorarbeiter 
mit eidg. FA
GLB Berner Mittelland

Rolli Michael
Holzbau-Vorarbeiter 
mit eidg. FA
GLB Berner Mittelland

Wenger Fabian 
Projektleiter Solarmontage 
mit eidg. FA
GLB Thun/Oberland

In den vergangenen 35 Jahren hat Jacqueline 
Lüthi im Nebenerwerb als unermüdliche Rei-
nigungsfee für die GLB Berner Mittelland ge-
wirkt. Seit ihrem Arbeitsbeginn am 1.  Mai 
1989 sorgte sie als stille Schafferin hinter den 
Kulissen mit grossem Fleiss für saubere und 
gepflegte Räumlichkeiten. Selbstständig und 
pflichtbewusst hat sie ihre Aufgaben stets zu-
verlässig erledigt. Jacqueline, ein herzliches 
Merci für dein engagiertes Wirken in all den 
Jahren. Für deinen neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir dir alles Gute, beste Gesund-
heit und «viu Gfröits».

Lüthi Jacqueline
Raumpfl egerin
GLB Berner Mittelland

Markus Born begann am 15.  März 1993 am 
Standort Lyss und entwickelte sich rasch zum 
Fachmann im Servicebereich Elektro. Seine 
Zuverlässigkeit, Ruhe und Coolness machten 
ihn bei Kunden äusserst beliebt. Mit seinen 
umfassenden Leistungen sorgte er stets da-
für, dass Bauherren ein funktionierendes und 
verständliches Produkt erhielten, weshalb 
immer wieder direkt nach ihm gefragt wurde. 
Als geborener Akquisiteur hat Markus einen 
treuen Kundenstamm aufgebaut, der unser 
Image nachhaltig geprägt hat. Überall, wo 
Markus präsent war, hinterliess er dauerhaft 
zufriedene Kunden. Auch intern hat er viel 
zum positiven Teamspirit beigetragen und 
Ausflüge sowie Events genossen und gelebt. 
Vom Einrichten bis zum Wegräumen war er 
omnipräsent und trug die DNA der GLB See-
land in sich, die er an sein Umfeld weitergab. 
Als guter Freund und Kollege gönnen wir ihm 
und seiner Marina den spanischen Sand zwi-
schen den Zehen, aber seine Lücke wird gross 
sein. Ein herzliches Merci und «Desde el fon-
do de mi corazón todo lo mejor para el futuro, 
Markus».

Born Markus
Elektroinstallateur
GLB Seeland

«Werde auch du Teil 
der GLB Family!»

bautalent.ch
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Suchen Sie nach 
einer Geschenkidee?
Die GLB Gutscheine können Sie für Baudienst-
leistungen der GLB oder für Material einlösen. 
Der Wert des Gutscheins ist frei wählbar. 
Bestellen Sie noch heute einen GLB Geschenk-
gutschein:

Per E-Mail an buchhaltung@glb.ch oder
per Telefon 034 408 16 19.

Mit diesen Worten verabschiedet sich Peter 
Lehmann nach mehr als 37 Jahren bei der GLB.

Am 1. März 1987 trat Peter Lehmann seine Stelle als «Zeichner-Planer Holzbau» am 
Standort Emmenmatt  an. Bereits vom ersten Tag an musste er Planungsauft räge 
selbständig übernehmen und sich auch sonst selbst organisieren. Aber Peter stellte sich 
dieser Herausforderung und wurde rasch ein «GLB’ler» durch und durch. Es gefi el 
ihm, Bäuerinnen und Bauern bei ihren Bauvorhaben, so insbesondere bei Stöckli- und 
Wohnungsbauten, zu beraten und zu begleiten. Dabei kamen ihm seine Kenntnisse 
und Erfahrungen als gelernter Hochbauzeichner und Zimmermann zugute. Ab Januar 
1993 übernahm Peter dann die Funktion als Fachleiter Holzbau. Dabei zeigte 
er grosses Führungsgeschick und Organisationstalent, sodass er bereits zwei Jahre 
später, d.h. im Frühling 1995, zum Geschäft sführer der Region Emmental ernannt 
wurde. Diese Funktion übte Peter 24 Jahre höchst erfolgreich aus. Während dieser Zeit 
stieg die Anzahl Mitarbeitenden am Standort Emmenmatt  auf über 200, der Umsatz 
verdoppelte sich und die Ertragslage wurde nachhaltig gestärkt. Zudem wurden unter 
seiner Führung etliche Erneuerungs- und Erweiterungsbauten am Werkhof Emmen-
matt  realisiert. Als Geschäft sführer der grössten Region war er auch Mitglied 
der Zentralen Geschäft sleitung – seit 2003 zudem stellvertretender Geschäft sleiter – 
womit er ebenso die Geschäft spolitik der GLB als Ganzes stark mitprägte. Mit 
der Einführung der Konzernorganisation übernahm Peter ab dem 1. Januar 2019 
schliesslich die Aufgabe als Betriebsleiter (COO) der GLB und stand dieser bis 
Ende 2023 als operativer Leiter vor. Zudem übernahm er als Konzernleitungsmitglied 
und stellvertretender Unternehmensleiter auch gruppenweite Aufgaben. Mit 
seinem grossen Einsatz, seiner langjährigen Erfahrung, seiner Fachkompetenz und 
seiner vorausschauenden Art hat er massgeblich zum Aufb au der GLB (-Gruppe) 
beigetragen und deren Entwicklung mitgestaltet. Hierfür danken wir Peter von ganzem 
Herzen und wünschen ihm im neuen Lebensabschnitt  alles Gute.

LEHMANN PETER
STV. UNTERNEHMENSLEITER GLB GRUPPE

«Es kommt mir vor, 
als wäre die Realität 
auf der Zeitachse 
zusammengedrückt 
worden.»

«Nicht nur unsere 
Küchen sind einzigartig, 
sondern auch das 
Verhältnis zu unserer 
Kundschaft .»
HANS THIERSTEIN, 
KÜCHENSPEZIALIST, GLB EMMENTAL

Fragen zur Küche? 
Hier antwortet der Experte
Ein gewünschtes Küchenprojekt wirft  viele Fragen
in den Raum. Für das Beantworten dieser 
Fragen und für das Ausklügeln von Ihren Möglichkeiten 
sind wir für Sie da. In diesem Video wird die eine 
oder andere Frage bereits beantwortet.

DAS 
FINDEN 

WIR 
TOP

Hier geht's 
zum Video:

FOLGEN, LIKEN, TEILEN, KOMMENTIEREN

Instagram, Facebook, TikTok & Co.

megakunstfoto



 ÜBER 15 000  
MITGLIEDER

Werden Sie GLB  
Genossenschafts- 
Mitglied 

Weitere Infos und Anmeldung auf  
glb.ch/mitgliedschaft 

Alle natürlichen und juristischen Personen, welche sich mit 
den Zielen der Genossenschaft identifizieren, sowie Gemein-
wesen der öffentlichen Hand können GLB Mitglied werden.

Voraussetzung einer Mitgliedschaft ist die einmalige Über
nahme eines Anteilscheines von CHF 100.– und das Eingehen 
einer Solidarhaftung von max. CHF 1000.–.

Vorschau 
In der nächsten Ausgabe 
dreht sich alles rund ums 
Thema «Das Bauen als 
Erlebnis».

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK 
�Mit dem GLB Mitgliederausweis (Kreditkarten-Funktion)  
von besseren Einkaufskonditionen profitieren. 
�Unterstützung beim Eigenbau durch GLB Fachleute, 
Maschinen, Geräte und Einrichtungen. 
4× jährlich das Magazin «unter uns» mit interessanten 
Fachbeiträgen, Aktionen und Kursangeboten. 
Teilnahme und Mitsprache an der Generalversammlung  
mit Mittagessen und je nach Geschäftsgang einen  
Wertgutschein für Leistungen der GLB. 

IMPRESSUM
November 2024 | 103. Jahrgang 
Erscheint viermal jährlich

GLB Genossenschaft 
Bahnhofstrasse 27 
3550 Langnau 
Telefon 034 408 17 17 
info@glb.ch

Redaktion 
Sarah Durscher

Mitarbeit bei den Texten 
Livia Siegenthaler 
Madlen Münger 
Ruth Flückiger 
Tanja Imbaumgarten

Gestaltung und Layout 
druckdesign Tanner AG

Produktion 
Vögeli AG

 
 
 
 
 

34 35

Vielen Dank für Ihr  
Vertrauen und die angenehme  

Zusammenarbeit im  
vergangenen Jahr. Wir schätzen 

jeden Bauauftrag und  
jede Begegnung mit Ihnen sehr.

VON HERZEN WÜNSCHEN WIR IHNEN EIN NEUES JAHR  
VOLLER GESUNDHEIT, GLÜCK UND ERFOLG.
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CH-3550 Langnau

GLB Genossenschaft
Hauptsitz und Verwaltung
Bahnhofstrasse 27
3550 Langnau
Telefon 034 408 17 17
info@glb.ch
glb.ch

GLB Berner Mittelland
Sensemattstrasse 150
3174 Thörishaus
Telefon 031 888 12 12
thoerishaus@glb.ch 

GLB Emmental 
Schüpbachstrasse 26 
3543 Emmenmatt
Telefon 034 408 17 17
emmenmatt@glb.ch

GLB Oberaargau
Murgenthalstrasse 70a
4900 Langenthal
Telefon 062 916 09 00
langenthal@glb.ch

GLB Seeland
Grenzstrasse 25
3250 Lyss
Telefon 032 387 41 41
lyss@glb.ch

GLB Thun/Oberland
Moosweg 11
3645 Gwatt
Telefon 033 334 78 00
gwatt@glb.ch

GLB Zürich Land
Wässeristrasse 31
8340 Hinwil
Telefon 044 938 87 00
hinwil@glb.ch

Unsere Ausstellungen  
finden Sie in Schönbühl  
und Emmenmatt.

24h
Pikettdienst

Hotline
079 239 37 10


